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Einleitung 
Die Wahl des Themas ergab sich aus diversen Gesprächen mit Angehörigen der Berufsfeuerwehr in 

Bern. Die Schilderungen von totaler Erschöpfung, Nausea, Emesis, Sehstörungen und Vertigo machten 

mich neugierig, mehr über die Vorgänge der Thermoregulation zu erfahren.  

Die Tatsache, dass die Körperkerntemperatur bereits nach kurzer Zeit in einem brennenden Gebäude 

drastisch ansteigen kann, zeigt auf, dass man durchaus die Symptome eines Hitzschlags erkennen 

könnte. 

Ziele und Fragestellung 
• Was sind die pathophysiologischen Vorgänge beim Hitzschlag bei fehlender Möglichkeit der 

 Wärmeabgabe? 
• Welchen Einfluss hat die Schutzbekleidung auf die Thermoregulation des menschlichen 

 Organismus? 

• Welche präklinischen Massnahmen können wir als Rettungssanitäter/innen bei einem Hitzschlag 

 treffen? 

Methodik / Material 
Zu Beginn meiner Recherchen beschäftigte ich mich zuerst mit der Thermoregulation des Körpers und 

anschliessend mit der Pathophysiologie. Während dem Bearbeiten merkte ich, dass es für das 

Verständnis des Lesers hilfreich wäre, wenn er Informationen über den Brandverlauf, die 

Temperaturentwicklung bei einem Brand und die Brandschutzbekleidung erhalten würde. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 
Der Hitzschlag ist die schwerwiegenste hitzebedingte Erkrankung. Dabei versagt die körpereigene 

Thermoregulation. Beim Hitzschlag ist die Körperkerntemperatur erhöht, jedoch ohne Veränderung des 

Sollwerts, wie dies bei Fieber der Fall ist. Die Verdachtsdiagnose wird meist aufgrund der Trias aus Hitze-

exposition – zerebraler Dysfunktion – Körperkerntemperatur >40,5°C gestellt. Die Diagnosesicherung 

erfolgt nur nach Ausschluss anderer möglichen Ursachen der Hyperthermie.  

Diskussion & Schlussfolgerungen 
Bei einem Hitzschlag funktioniert die lebenswichtige Thermoregulation nicht mehr. Mit dem Wissen der 

hohen Temperaturen bei einem Brand, ist es naheliegend, dass die Thermoregulation an ihre Grenzen 

kommt. Die Brandschutzbekleidung ist eine teilweise isolierende Schutzbekleidung. Sie ist 

flammhemmend und verringert die Einwirkung vor Wärmestrahlung. Jedoch schränkt sie dadurch auch 

massgeblich den Wärmeaustausch zwischen Träger und Umgebung ein.  
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